
Familytour - mit einem 136-PS-Kinderwag
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agen durch Oberbayern

Weil er mit der 
ganzen Familie auf

Motorrad-Tour
gehen wollte, hat
unser Mitarbeiter

Dr. Dietrich Hub
ein Zeus-

Gespann als
Untersatz

gewählt. Da
können
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vier
Personen

auf einmal
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o ein Kinderwagen mit 136 PS
muss an dere Verkehrsteilnehmer
ja einfach zu Verstößen gegen die

gültige Straßenver kehrsordnung verlei-
ten.  Rechts überholen ist aber leider
auch dann verboten, selbst wenn man
ein solches Manöver auf der Autobahn
nur deshalb unternimmt, um den Bei -
wa gen eines Motorradgespannes ge -
nauer betrachten zu können. Beim
Anhalten kann man sich des Interesses
der Passanten aber ebenso sicher sein.
Mit diesem Seitenwagen motorrad kön-
nen – das ist eher selten in der gesam-
ten Motorradszene - dann auch bis zu
vier Personen auf einmal unterwegs
sein. Genau aus dem Grund haben wir
dieses Gespann gewählt, denn wir woll-
ten Familienurlaub und Motorrad -
fahren miteinander verbinden. Unsere
Töchter Emanuelle (3 Jahre) und
Kathinka (1½ Jahre) im Beiwagen stei-
gern die Außenwirkung unseres Fahr -
zeuges noch erheblich. Dem Gesichts -
aus druck manches Passanten nach zu
ur teilen empfinden die einen grenzen-
lose Bewunderung und die anderen
wür den sich wohl gerne sofort an das
Jugendamt wenden. 

Ist aber alles kein Wunder, denn
Motorradgespanne sind auf den deut-
schen Straßen nahezu verschwunden.
Als günstiger Autoersatz taugen sie
schon lange nicht mehr, denn für den
Preis eines Beiwagenmotorrades kann
man sich locker einen kleinen Sport -
wagen kaufen. Aber: Kurvenspaß mit
dem Zeus ist ein einzigartiges Gefühl,
das nur „erfahren“ werden kann. Das
Mega ge spann von Side-Bike verfügt
über 136 PS bei knapp 500 Kilo gramm
Gewicht und hat eine dementsprechen-
de Beschleunigung. Wer im Gespann -
fahren nicht geübt ist, sollte sich daher
hüten, den Motor gleich voll auszufah-
ren. Der Beiwagen ist dagegen als Kin -
derwagen gut geeignet: Heizbar, wenn
nötig mit einer durchsichtigen Per sen -
ning voll verschließbar und breit ge nug,
um zwei Kindersitze wie im Auto
mittels Sicherheitsgurt zu fixieren. 

S Bei dieser Da
man die allerme

Wer im Gespa
sollte sich hüten

Gespanntour Oberbayern

Das imposante, wie außer-
gewöhnliche Zeus-Ge spann
(unten) macht auch am Café
Luitpold am See (rechts)
eine optisch tolle Figur.
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Dachsteinumrundung genießt

meisten Kurven stets auf leeren Straßen!

pannfahren nicht gut geübt ist, der

en gleich die volle Leistung abzurufen.
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Auf der Fahrt rund um den Chiemsee –
etwa 60 Kilometer lang – entwickle ich
langsam das Feingefühl in Sachen Ge -
spann fahren auf kleinen Straßen. Un -
seres ist immerhin 1,8 Meter breit. Bei
einer Fahrt im Uhrzeigersinn um den
See bieten sich auch für unsere Bei -
wagenpassagiere (die diese Tour toll
finden) beste Ausblicke auf den blauen
See. Auf der Insel Herren chiemsee hatte
sich schon Ludwig II. nie dergelassen. Die
Versailles-Kopie zeugt von der verklär-
ten Gedankenwelt des sagenumwobe-
nen Bayernkönigs. Wir wollen gerne
sein Schloss besichtigen, doch auf den
Chiemseeinseln ist nicht einmal Fahr -
rad fahren erlaubt. Das Motorrad ge -
spann bleibt also am Fähr anleger in
Prien. Beim Aus steigen aus dem Bei -
wagen werden un sere Kinder bestaunt
wie Affen im Zoo. Ein Ausflugsdampfer
der „bayrischen Gebirgsmarine“ bringt
uns anschließend auf die Insel Herren -
chiemsee. Dort bekommen Emanuelle
und Kathinka genügend Auslauf, um
anschließend wieder vergnügt im
Beiwagen Platz zu nehmen. 

Indes ist die große Zeit der Gespanne in
Deutschland leider schon lange vorbei,
erst recht ih re Verwendung als Fami -
lien fahrzeug.  Nach dem Zweiten Welt -
krieg sei manche vierköpfige Fa milie
per Vespamo torroller mit Bei wa gen von
Deutschland an den Garda see gefah-
ren, hört man. Natürlich samt Cam ping -
aus rüstung, die man schon unterwegs
brauchte, denn mit einem Mo tor roller
samt 200 cm³  Hubraum kam man nie-
mals an einem Tag über die Alpen.
Aber: Nach den Ferien konnten die
Kinder seinerzeit oft mehr er zählen, als
manche Schüler heu te nach der Flug -
reise ins All-inclusive-Hotel. 1950 ging
das Zündapp  -Gespann KS 601 in Serie,
das unter dem Namen „Grüner Elefant“
bekannt wur de. Der Kaufpreis betrug
3100,-- DM -  ein normales Mo nats ge -
halt damals et wa 700,-- DM. 28 PS hatte
der Zweizylinder-Motor. 1953 wurde
die Leistung auf 34 PS erhöht. Damit
war das Gespann 110 Stun denkilometer
schnell und manche Ver lobte war stolz
darauf, von ihrem Künftigen im Bei -
wagen chauffiert zu werden. 

Und der Fahrer freute sich, dass sein
Mädchen auch zum Motorradausflug
ei  nen Minirock anziehen konnte. Von
Protektoren sprach damals noch nie-
mand und sogar Motorradhelme waren
selten. Die Helmpflicht wurde nämlich
erst 1976 eingeführt. Uniformierte im
Beiwagen gab´s in den Fünfzigerjahren
natürlich auch, denn zum Fuhrpark der
Polizei gehörte BMWs R-Klasse mit Sei -
tenwagen. Ihre überwiegende Ver wen -
dung fanden die Gespanne aber als pri-
vates Arbeitsgerät. Landwirte hätten
da mals im Seitenwagen nicht nur Kar -
toffeln vom Acker zur Scheune, sondern
auch manches Schwein zum Schlacht  -
hof gefahren, heißt es. Doch mit dem
Wohlstand im Nachkriegs deut schland
wurden Autos für viele er schwing lich.
Ein VW-Käfer kostete anfangs etwa
4000,-- DM und der Verkauf von Motor -
radgespannen brach dramatisch ein. 

Das Zeus-Gespann macht
immer eine gute Figur, ob
am Sudelfeld (unten) oder
am Spitzingsee (rechts).

Gespanntour Oberbayern
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Unsere „Retro-Tour“ einer Familienreise
per Beiwagen fällt heutzutage dement-
sprechend auf. Gewöhnungsbedürftig
ist das Hi-Tech-Dreirad allerdings nicht
nur für die vielen Schaulustigen, son-
dern auch für mich als Fahrer.  Ein Ge -
spann  kann man nämlich nicht nach
innen in die Kurve legen, sondern zieht
entsprechend der Flieh kraft eher nach
außen - also genau entgegen der Rich -
tung, die ein Zweirad fah rer gewöhnt
ist. Dank seines schweren Beiwagens
(dort im Heck ist der Motor unterge-
bracht - unter der Sitz bank der „Mo tor -
radattrappe“ be findet sich ein Koffer -
raum) neigt der Zeus viel weniger dazu,
in Rechtskurven mit dem dritten Rad
abzuheben. Mit entsprechender Ge -
schwindigkeit und engem Kurven radius
würde sich aber auch dieser Bei wagen
von der Straße heben. Dann vor Schreck
den Kurvenradius zu vergrößern wäre
zwar auf dem Ver kehr s  ü bungs platz
legitim, würde aber im Regelfall planlo-
ses Aus weichen auf die Gegenfahrbahn
bedeuten. Links kurven sind bei falscher
Fahrweise noch gefährlicher, denn auf-
grund der enormen Flieh kraft könnte
der Bei wagen über das eben nicht vor-
handene rechte Vorderrad nach außen
kippen und sich überschlagen. 

Lange  Rede - kurzer Sinn: Wer per Ge -
spann unterwegs ist, möge  mit Bedacht
in Kurven hineinfahren.  Das gilt natür-
lich erst recht, wenn das Beiboot als Kin -
der wagen dient. Nach erfolgreicher
Um rundung des Chiemsees (in Bernau
ist übrigens ein hervorragendes Info-
Cen ter) wollen wir am nächsten Tag
Höhenluft schnuppern. Schließlich ra -
gen die Alpen nur wenige Kilometer
entfernt in den Himmel. Uns reizt eine
legendäre Rou te, die vom Chiemsee aus
schnelle erreichbar ist. Im Straßen -
verkehrs deutsch heißt die schlichtweg
„B 307“. Die weit bekannteren Namen
„Tatzel wurm”- und „Sudelfeld straße“
a ber lösen bei vielen Motor rad fahrern
Sehnsucht aus. Dieser können auch wir
nicht widerstehen, also geht es vorbei
an Aschau samt Kampenwand in Rich -
tung Schlierseer Berge. Erste Zwischen -
station unserer Alpentour ist das „Café
Kotz“ am Be ginn der Sudelfeldstraße.
Trotz ihres wenig werbewirksamen Na -
mens ist die Gaststätte ein Anzie hungs -
punkt für Motorradfahrer. Der Wirtin
Simone dort stehlen wir kurzfristig die
Schau, denn unser Gespann löst die
inzwischen ge wohnten Re aktionen von
„Guck mal!“ über „Da schauscht na“ bis
„geil“ aus. 

Damit unsere Töchter damit nicht jetzt
schon solche Aus drücke lernen, fahren
wir lieber bald weiter und genießen -
leider tun das hier nicht alle Motorrad -
fahrer - die Kurven der Sudelfeldstraße
auf gemütliche Weise. Rechts von uns
taucht bald der Wendelstein auf. Vom
Gipfel dieses „bayerischten aller bayeri-
schen Berge“ verbreitet der bayerische
Rundfunk unter anderem seine Ver -
kehrs nachrichten. Heute kümmern uns
die aber nicht. Vorbei am Wendelstein
biegen wir dafür bald von der Deu -
tschen Alpenstraße ab nach links in
Richtung Spitzingsee ein. Oben am See
angekommen entdecken unsere Töch -
ter sofort den Spielplatz. Der sei ihnen
gegönnt. Schließlich geht ja auch Papa
mit dem Zeus-Gespann seinem Spiel -
trieb nach.  Da die Straße zum Spit zing -
see vor einigen Jahren zur Sackgasse
de gradiert wurde, geht es erst auf der-
selben Strecke wieder nach unten und
dann zum Tegernsee. Unsere Kinder im
Beiwagen sehen das Gespann inzwi-
schen übrigens als ganz tolles Fort be -
we gungsmittel an, schon wegen der
Panoramascheibe. Und für uns Großen
ist es nur faszinierend, mit so einem
außergewöhnlichen Fahrzeug  auf Tour
zu gehen.                                      M&R
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Infos Gespanntour Oberbayern
AllgemeinesAllgemeines
Das Dachsteinmassiv ist ein
stark verkarsteter

Hochgebirgs stock in den Nördlichen
Kalkalpen. Das Gebirge  findet sich auf
dem Gebiet der österreichischen
Bundesländer Salzburg, Ober öster reich
und Steiermark. Deswegen wird es auch
öfters „Drei-Länder-Berg“ genannt. Das

Massiv erreicht im Hohen
Dachstein mit 2.995 Meter
seine größte Höhe und behei-
matet einige Gletscher. Die

Seen landschaft nördlich vom Dachstein,
die Hochflächen und Gletscher in der
Mitte, sowie die höchsten Steilwände
der Nördlichen Kalkalpen im Süden,
untermauern die herausragende

Bedeutung dieses
Gebirgsstocks. 

Beste ReisezeitBeste Reisezeit
Zwischen Mitte Mai und Ende Ok tober
(bitte die jeweilige Groß  wetter lage vor-
her erfragen) kann man diese Tour
angehen. 

AnreiseAnreise
Die A 8 München-Salzburg an der
Abfahrt Siegsdorf verlassen. An -
schließend fährt man über Inzell und
Lofer in Richtung Zell am See. Kurz hin-
ter Saalfelden biegt man dann nach
Saal bach Hinterglemm ab, wo diese
Tour startet. Ab München kommen bei
der Anreise insgesamt etwa 170
Kilometer zusammen.

ÜbernachtenÜbernachten
M&R-Partnerhotel Sonnegg,
A-5753 Saalbach, 

Schönleitenweg 552, Tel.
0043/(0)6541/7142, 
E-Mail saalbach@sonnegg.at, 
www. motorradhotelgrossglok-

kner.de,,
- wunderschönes Haus (mit
Schwimmbad und Sauna) im Tal von

Saalbach Hinter glemm. Hier
startet die Tour.

EssenEssen
In der Gegend rund um den Dach stein

finden sich Restaurants mit
Spezialitäten aller Herren
Länder. Die Halbpen sions wahl -
menüs im M&R-Partner hotel

Sonnegg sind auch überaus lecker und
anschließend sollte man sich ruhig ei nen
duftenden Marillen brand gönnen.

SehenswertSehenswert
Über den Dächern von Hallstatt thront
die 1505 fertig gestellte Pfarr kirche
Mariae Himmelfahrt. Der mäch tige

Turm ist der einzige erhaltene Teil einer
Vorgängerkirche aus dem Jahr 1320. Die
zweischiffige Hallenkirche beherbergt
als kulturhistorisch bedeutendste
Sehens würdigkeit den Marienaltar, eine
spät gotische Bildschnitzerei aus Ober ö -
sterreich. An der Nordseite der Kirche
findet sich ein Beinhaus, das ins 16. Jahr -
hundert datiert. Mehrere hundert
Totens chädel sind auf den Knochen der
Ver stor benen übereinander gestapelt.
Das Mu seum Hallstatt besitzt zudem

eine umfangreiche
Sammlung von
Fundstücken aus der
k e l t i s c h e n

Hallstattzeit in Österreich. Zum hallstatt-
zeitlichen Gräberfeld und dem
Salzstollen, dem ältesten der Welt, füh-
ren ein Fußweg und die Salzbergbahn
hinauf. Infos: http://www.hallstatt.at.

Allgemeine InfosAllgemeine Infos
Salzburger Land Tourismus
A-5300 Hallwang bei Salzburg
Postfach 1, Tel. 0043/(0)662/6688

E-Mail info@salz-
burgerland.com
I n t e r n e t

www.salzburgerland.com.

BücherBücher
Motorradparadies
Alpenländer,
Bruckmann Verlag
München, 

Preis 39,90 Euro, ISBN 3-7654-3803-0.

KartenKarten
Recht gut ist die Karte "Österreich",
Maßstab 1: 500.000 von Freytag und
Berndt. Wer es genauer möchte, der
greift zur Marco Polo (Mairs geographi-
scher Verlag) Generalkarte Österreich,
Blatt 7, Maßstab 1: 200.000.

Motorradfahren mit Kindern
Irgendwann stellt sich für jeden motor-
radfahrenden Papa (und auch für eini-
ge Mamis) die Frage: Dürfen auch die
Kinder mit aufs Motorrad? Rein recht-
lich ist dazu in Deutschland erstaunli-
cherweise nicht sehr viel geregelt, son-
dern gemäß der
Straßenverkehrsordnung wird nur ver-
langt, dass für Kinder unter 7 Jahren
spezielle Kindersitze vorhanden sein
müssen. Die juristische Seite ist das
eine, die eigene Vernunft das andere.
Verantwortungsbewusste Eltern wer-
den daher großen Wert auf die für ihre
Kinder passende Ausrüstung legen. Im
Zubehörhandel wird für 169 Euro der
Kindersitz der Firma Stamatakis
(www.stamatakis.de) angeboten.
Dieser wird mittels Gurten auf der
Sitzbank des Motorrades befestigt und

Weitere Informationen zum
Motorradgespann: www.Uli-Jacken.de,
Telefon 08135-1600. 
Zum Chiemsee insgesamt: www.chiem-
see.de. Chiemsee-Infocenter in Felden
10, 83233 Bernau, Telefon 08051-96555-
0
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